
  
    
  


  
    
  


  Eine Geschichte von Lena Nitro


  Heißer Abend auf der Hotelbar


  
    [image: ]

  


  
    
  


  Jugendschutzhinweis: Im realen Leben dürfen Erotik und sexuelle Handlungen jeder Art ausschließlich zwischen gleichberechtigten Partnern im gegenseitigen Einvernehmen stattfinden. In diesem E-Book werden fiktive erotische Phantasien geschildert, die in einigen Fällen weder den allgemeinen Moralvorstellungen noch den Gesetzen der Realität folgen. Der Inhalt dieses E-Books ist daher für Minderjährige nicht geeignet und das Lesen nur gestattet, wenn Sie mindestens 18 Jahre alt sind.
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  Heißer Abend auf der Hotelbar



  Ich war mit meiner Freundin zu einer Erotikmesse eingeladen wurden. Meine Bilder und Videos hatten sich nach meinem Karrierestart wie ein Lauffeuer verbreitet und bald wurden auch die großen in der Branche auf mich aufmerksam. Ich war laut ihren Argumenten nicht nur ein neues Gesicht, sondern ich hatte den Ticken Natürlichkeit, den andere Stars nicht mehr hatten. Klar achte ich immer auf meinen Körper. Ich fand es super, dass ich von Natur aus mit einem guten Körper gesegnet war. Ich hatte nicht die Pflicht jede Woche ins Fitnessstudio gehen zu müssen um mir dort jedes Gramm vom Körper zu trainieren. Ich habe ein bisschen was auf den Hüften, aber nicht zu viel. In jedem Falle würde sich ein Mann an mir nie einen blauen Fleck holen. Dafür liebe ich essen viel zu sehr. Und auch wenn es nicht gesund ist, ich liebe Schokolade und auch mal Fast-Food. So lange nicht das ganze Leben daraus besteht, kann ich mir das ab und an mal leisten. Ich hatte schon früher immer das Glück, dass nicht gleich alles bei mir ansetzte und auch an Weihnachten, wenn meine Mutter wieder gutes Essen kochte, langte ich immer beherzt zu. Ich glaube, es war meinem heißen Sexleben zu verdanken, dass ich nie nur zwei Kilo von meinem Gewicht abwich.


  



  Ich liebte es, wenn ich mir etwas gönnen konnte und das waren auch immer mal wieder Männer. Sie bereicherten mein Leben, denn ich machte keine Unterschiede. Jeder Mann war ein guter Liebhaber, auch wenn sie es nicht immer gleich draufhatten. Aber ich zeigte ihnen was Frauen wollen.


  



  Darum hatte ich mich nie um so etwas wie Diäten oder andere Maßnahmen gekümmert, die mein Gewicht beeinflussten. Ich musste es mir nur schmecken lassen. Ich hielt und halte auch heute noch nichts von der ganzen plastischen Chirurgie. Klar habe ich Freundinnen, die das anders sehen oder die auch Problemzonen haben, die trotz aller Versuche nicht verschwinden, aber ich musste mich da nie verrückt machen. Ich bin zufrieden mit meinen Brüsten. Sie sind zwar ein knappes C-Körbchen, aber ich bin rundum zufrieden damit. Ich hatte eine Freundin, die leider nicht mehr in meiner Nähe wohnt, die hatte in der Pubertät kein Glück mit den Titten. Sie wollten einfach nicht wachsen und das war auch das, was ihr das Leben immer etwas schwermachte. Ihre Einstellung war so wie meine, das Leben genießen, aber das konnte sie nicht. Denn die ganzen pubertären Jungs hatten nur ein Ziel, Titten. Und auch nach der Pubertät war sie allen immer zu flachbrüstig. Also nahm sie all ihren Mut und ihr Erspartes zusammen und hat sich für Silikon entschieden und seit diesem Tag geht es ihr mehr als gut. Sie hat Männer über Männer.
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